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  Vorwort


    Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wurde die männliche Form gewählt.



    Ausbilder werden überall dort gebraucht, wo Personen in anerkannten Ausbildungsberufen ausgebildet werden sollen.



    Die Ausbilder-Eignungsverordnung (AEVO) ist ein grundlegendes Instrument der Qualitätssicherung der beruflichen Bildung.



    Der Nachweis der "Berufs- und arbeitspädagogischen Eignung", der mit der Ausbildereignungsprüfung vor der IHK erbracht wird, ist Voraussetzung für die Ausbildung von Auszubildenden.



    Durch die Qualifikation Ausbildung der Ausbilder erlernen Sie als zukünftiger Ausbilder praxisnahes Wissen, um die verantwortungsvolle Tätigkeit der Ausbildung Ihrer jungen Mitarbeiter erfolgreich ausführen zu können.



    Das E-Books richtet sich an alle, die sich im Selbstlernprozess (ohne Lehrgang) nach dem DIHK-Rahmenplan und der Ausbilder-Eignungsverordnung vom 21.01.2009 auf die Ausbildereignungsprüfung vorbereiten wollen. Die Inhalte setzen sich aus wissenschaftlich begründeten Aussagen von Experten in diesem Bereich, meinen Erfahrungen als Lernprozessbegleiter bei der Unterstützung von Personen in Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung und deren Erfahrungswerte, die sie in Vorbereitung auf die AEVO im Selbstlernprozess gesammelt haben, zusammen. In meinen angefügten Links zu Internetseiten möchte ich Ihnen das Suchen zu Inhalten und Tipps in Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung erleichtern.



    In der nachfolgenden Anleitung zum Selbstlernprozess in Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung erlangen Sie mit dem E-Books eine fachgerechte Grundlage, um die Ausbildereignungsprüfung sowohl im theoretischen als auch praktischen Prüfungsbereich erfolgreich bestehen zu können.



    Nach der Auflistung der Inhalte der handlungsorientierten Qualifizierung, in Form der vier Handlungsfelder, erfolgt eine methodische Anleitung, sich die Inhalte optimal anzueignen. Die Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung steht dabei zuerst im Vordergrund. Anschließend werden die Möglichkeiten der mündlichen Prüfung, Unterweisung oder Präsentation erläutert und anhand eines Beispielkonzepts Anregungen für die eigene mündliche Prüfung gegeben. Das sich anschließende Fachgespräch wird beleuchtet und Sie werden anhand von Beispielfrage darauf eingestimmt.



    Inhaltliche Basis für die Prüfungsvorbereitung bieten die Vorschriften des Berufsbildungsgesetzes (BBIB) und die Ausbilder-Eignungsverordnung (AEVO).



    Die behandelten Themen umfassen von den Rechtsgrundlagen der Ausbildereignungsprüfung, deren Planung und Organisation, Lernstrategien im Selbstlernprozess, Literaturhinweise in Buchform und Möglichkeiten der Internetrecherche. Es werden methodische und inhaltliche Anleitungen der Behandlung der Themen in Anlehnung an die Leittextmethode gegeben.



    Der Leittext zu den einzelnen Handlungsfeldern basiert auf der Ausbilder-Eignungsverordnung – Rahmenplan mit Lernzielen (siehe Literaturempfehlungen).



    Die Inhalte im E-Books werden mit entsprechenden Verweisen zu passenden Internetseiten zur eigenen Recherche, bis hin zu Forenhinweisen, in denen man sich mit anderen, die sich in der Prüfungsvorbereitung befinden, austauschen kann, versehen.



    Siehe: https://foraus.bibb.de/forum/forum.php



    


  Rechtliche Grundlagen der Ausbildereignungsprüfung


    Sie finden die rechtlichen Grundlagen auf der Internetseite des Bundesministeriums für Bildung und Forschung



    Siehe: Information zur Anwendung der Ausbilder-Eignungsverordnung (AEVO), Stand 08.12.2010, unter: http://www.bmbf.de/de/1652.php



    Rechtslage



    Nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG), § 28 darf nur ausbilden, wer



    persönlich und fachlich geeignet ist.



    Die fachliche Eignung umfasst vor allem die für den jeweiligen Beruf erforderlichen berufsfachlichen Fertigkeiten und Kenntnisse. In der Regel muss der Ausbilder über eine Abschlussprüfung in einer dem Ausbildungsberuf entsprechenden Fachrichtung verfügen. Zur fachlichen Eignung gehören aber auch die berufs- und arbeitspädagogischen Kenntnisse (§ 30 Abs. 1 und 2). Hierzu gehören z.B. Kenntnisse über einschlägige Vorschriften des BBiG, über das Berufsausbildungsverhältnis, die Planung von Berufsausbildungen und die Möglichkeiten zur Förderung von Lernprozessen.



    Die berufs- und arbeitspädagogischen Kenntnisse mussten gemäß §30 Abs. 5 BBiG bis zum Jahr 2003 und müssen seit dem 1. August 2009 nach der Ausbilder-Eignungsverordnung (AEVO) durch ein Zeugnis oder einen anderen Nachweis nachgewiesen werden. Die AEVO gilt für Ausbilder in Gewerbebetrieben, in der Landwirtschaft, in der Hauswirtschaft, im Bergwesen und im öffentlichen Dienst, nicht jedoch für die freien Berufe.



    Die neue AEVO



    Angesichts der gestiegenen inhaltlichen Anforderungen und den gewachsenen pädagogischen Herausforderungen - auch in Anbetracht vielfältiger Problemlagen mancher Auszubildenden - ist ein Mindestmaß an berufs- und arbeitspädagogischer Qualifikation unverzichtbar. Viele Praktiker und Experten haben die Bedeutung der berufs- und arbeitspädagogischen Qualifikation für die Qualität der Berufsausbildung hervorgehoben. Diese ist auch ein wichtiger Beitrag zur Sicherung eines qualifizierten Fachkräftenachwuchses.



    Daher gilt ab Beginn des Ausbildungsjahres 2009/10 wieder eine Ausbilder-Eignungsverordnung.



    Zur neuen AEVO steht für die Durchführung von Lehrgängen ein Rahmenplan zur Verfügung. Lehrgangs- und Prüfungsinhalte werden darin näher erläutert



    Siehe: Verzeichnis ausgewählter Beschlüsse zur beruflichen Bildung, Bundesinstitut für Berufsbildung, Empfehlung Rahmenplan 135, Stand 03.07.2009, unter: http://www.bibb.de/dokumente/pdf/empfehlung_135_rahmenplan_aevo.pdf.



    Befreiungsvorschriften stellen sicher, dass diejenigen, die in den vergangenen Jahren erfolgreich und ohne Beanstandungen ausgebildet haben, auch weiterhin kein AEVO-Prüfungszeugnis vorlegen müssen. Damit soll ein gleitender Übergang auf die neue Rechtslage gewährleistet werden. Selbstverständlich bleiben auch all die Zeugnisse nach früheren Ausbilder-Eignungsverordnungen weiterhin gültig.



    Bei zahlreichen Fortbildungsabschlüssen, z.B. Industriemeister, Personalfachkaufmann sowie bei Fachmeistern, gehört die Ausbildereignung nach der AEVO zum Qualifikationsprofil, denn solche Kompetenzen, die in der AEVO enthalten sind, wie die Förderung von Lernprozessen, das Unterweisen von Mitarbeitern, Lernerfolgskontrollen, Ausbildungen organisieren, gehören zu den notwendigen Qualifikationen für mittlere Führungskräfte.



    Siehe: Die Ausbildereignungsverordnung 2009: Was ist neu?, Bundesinstitut für Berufsbildung, Stand 03.2009, unter: http://www.bibb.de/bwp/aevo



    Ausbilder - Eignung im Handwerk



    Mit dem Dritten Gesetz zur Änderung der Handwerksordnung und anderer handwerksrechtlicher Vorschriften vom 24. Dezember 2003 (BGBl. I S. 2934) wurde u. a. die Anzahl der zulassungspflichtigen (sog. Anlage A Handwerke) auf 41 reduziert. In diesen ist weiterhin die Qualifikation als Meister in der Regel Voraussetzung für die Ausübung dieses Gewerbes. Die Qualifikation als Meister beinhaltet auch die berufs- und arbeitspädagogischen Kenntnisse (Teil IV der Meisterprüfung).

    Für die zulassungsfreien Handwerke oder handwerksähnlichen Gewerbe (Anlage B der Handwerksordnung) finden die Bestimmungen nach der Ausbilder-Eignungsverordnung Anwendung, vgl. § 22 Absatz 3 Handwerksordnung.


  Zulassungsvoraussetzung


    Für die Teilnahme an der Ausbildereignungsprüfung gibt es nach der neuen Verordnung seit 2009 keine Zulassungsvoraussetzungen mehr.



    Ab 1. August 2009 braucht kein Prüfling mehr, der die Ausbildereignungsprüfung ablegen will, zunächst der 'zuständigen Stelle' (zum Beispiel: IHK) gegenüber seine 'berufsfachliche' Eignung nachzuweisen.



    Der Teilnehmer hat mit erfolgreicher Prüfung den Nachweis, dass er die erforderlichen arbeitspädagogischen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzt. Zum Ausbilden muss der jeweiligen IHK bzw. dem Ausbildungsberater noch die erforderliche fachliche Kompetenz und Berufspraxis dargelegt werden.



    Gleichzeitig ist es nicht notwendig, einen Vorbereitungskurs auf die Ausbildereignungsprüfung zu belegen.



    Anmeldung bei der IHK



    Bitte informieren Sie sich vor Beginn der Fortbildung im Selbstlernprozess bei Ihrer zuständigen Kammer über die Durchführung der schriftlichen und mündlichen Prüfung und den zeitlichen Ablauf der theoretischen und praktischen Prüfung.



    Sprechen Sie den Inhalt der praktischen Prüfung als Präsentation oder in Form eines Fachgesprächs konkret mit den Verantwortlichen der Kammer ab.



    Telefonnummern der IHK Deutschland finden Sie über folgende Internetseite:



    http://www.dihk.de/ihk-finder



    




  Literaturempfehlungen


    Bei meinen Literaturangaben unterteile ich in Pflichtliteratur und Zusatzliteratur. Die Pflichtliteratur ist ausreichend für eine solide Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung.



    Die Zusatzliteratur kann zum ergänzenden und vertiefenden Lernen herangezogen werde.



    Pflichtliteratur



    IHK Die Weiterbildung, Ausbilder – Eignungsverordnung, Rahmenplan mit Lernzielen, DIHK Publikationen Service, unter: http://www.dihk-verlag.de/ausbilder_eignungsverordnung_286218_1.html?cid=140



    





    ZWH, Prüferleitfaden zur Umsetzung der AEVO Ausbildereignungsverordnung und der AMVO Verordnung über die gemeinsamen Anforderungen in der Meisterprüfung zum Teil IV



    





    Peter Jacobs, Michael Preuße: Kompaktwissen AEVO in vier Handlungsfeldern, Bildungsverlag EINS



    





    Peter Jacobs, Michael Preuße: Kompaktwissen AEVO in vier Handlungsfeldern, Übungsaufgaben mit Lösungen, Bildungsverlag EINS



    





    Adalbert Ruschel: Die Ausbildereignungsprüfung, Vorbereitung auf die schriftliche und praktische Prüfung (nach aktueller Ausbildereignungsverordnung), Kiehl, NWB Verlag GmbH & Co.KG



    





    Arbeitsgesetze, Beck Texte im dtv



    





    Bürgerliches Gesetzbuch, Beck texte im dtv



    





    IHK Die Weiterbildung, Prüfungsvorbereitung auf die AEVO, Ausbildung der Ausbilder nach Ausbildereignungsverordnung (AEVO), Rahmenplan 2009, unter: ...



    



    



    - Ende der Buchvorschau -
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